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Politiſche Wochenſchanu.
Halle, 3. Dezember.

Se. Majeſtät der Kaiſer, welcher in der vorigen Woche
einen zweitägigen Ausflug zur Jagd nach Letzlingen unter-
nommen hatte, war am Sonntag von einer leichten Unpäßlichkeit
befallen, die aber raſch wieder gehoben iſt, ſo daß am Dienstag

bereits die regelmäßigen Vorträge aufgenommen werden
konnten. Am Dienstag empfing der Kaiſer das Präſidium des
Abgeordnetenhauſes und ſprach, wie verlautet, demſelben gegen
über ſeine beſondere Befriedigung darüber aus, daß es nach langen

Jahren zum erſten Mal g lungen ſei, einen Etat ohne Defizit und
mit erheblichen Ueberſchüſſen vorzulegen. Auch betonte der Kaiſer

auf das nachdrücklichſte die friedlichen und freundſchaft
lichen Beziehungen zu allen Mächten, namentlich auch zu
Rußland.

Auch die Hofjagden in der Göhrde, an denen der Kaiſer in
den letzten beiden Tagen theilnahm, ſind trotz der rauhen und un
freundlichen Witterung dem hohen Herrn vortrefflich bekommen,
ſo daß ſich derſelbe gegenwärtig des ungeſtörteſten Wohlſeins
erfreut.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin beendete den Aufenthalt in
Coblenz am 1. Dezember und traf, wie im Morgenblatt berichtet
iſt, am Abend deſſelben Tages in Berlin zum Lointeraufenthalt
wieder ein.

Dem Kronprinzen zu Ehren finden täglich glänzende
Feſtlichkeiten in Madrid ſtatt, und Hof und Bevölkerung wett
eifern in Beweiſen freudiger Genugthuung über den hohen
Beſuch. Die Rückreiſe wird nach den letzten Nachrichten am
Freitag und die Einſchiffung in Barcelona erfolgen.

Der Bundesrath hält regelmäßig jeden Donnerstag eine
Sitzung ab, ohne daß in jüngſter Zeit hervorragende Gegenſtände
zur Berathung ſtanden. Gegenwärtig handelt es ſich vorzugs-
weiſe um Einführung altländiſcher Einrichtungen in Eiſaß Loth
ringen, ſo hinſichtlich der Steuerverwaltung u. ſ. w. Be
rathungsgegenſtände von allgemeiner Wichtigkeit
ſind erſt zu Ende Dezember oder Anfang Januar in
Ausſicht, falls die dazu in vollem Gange befindlichen Vorarbeiten,
wie zu erwarten ſteht, bis dahin beendet ſein werden.

Das Abgeordnetenhaus ſcheint in dieſem Jahre auf
die frühere Praxis endloſer und unnützer Weiſe aufgeregter De
batten verzichten zu wollen. Wenigſtens unterſcheiden ſich die
erſten Sitzungen, welche das Haus abgehalten hat, in dieſer Be
ziehung ſehr vortheilhaft von den in den vorigen Seſſionen ſtatt
gehabten Berathungen. Die erſte Leſung des Etats hat einen
verhältnißmäßig ruhigen Verlauf genommen und iſt in zwei
Tagen beendet worden während früher gewöhnlich drei und
mehr Tage erforderlich waren. Das Reſultat der Berathungen,
an denen ſämmtliche Parteien ſich betheiligten, war die Ueber-

weiſung einzelner Abſchnitte des Etats namentlich der Extra-
ordinarien, an die Budgetkommiſſion, während die übrigen Theile
zur Specialberathung im Plenum geſtellt wurden. Ebenſo wurde
die erſte Leſung der Eiſenbahnvorlage raſch beendet, indem dazu
nur eine und zwar nicht lange Sitzung erforderlich war. Die
Vorlage wurde an eine beſondere Commiſſion verwieſen. Jn der
Donnerstag Sitzung fand die erſte Berathung der Kreis und
Provinzial- Ordnung für Hannover ſtatt.

Die entſchieden zu Gunſten der Conſervativen aus-
gefallene Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Marburg
hat den unterlegenen Nationalliberalen wiederum zu einigen
Bitterkeiten gegen die „befreundeten“ Fortſchrittler nicht unbe-
rechtigten Anlaß gegeben. Die letzteren hatten großmüthig darauf
verzichtet, dem nationalliberalen Kandidaten einen ſolchen ihrer
Partei gegenüber zu ſtellen, nicht aus Freundſchaft, ſondern wie
die nationalliberalen Organe jetzt betonen, weil eine ſolche Auf
ſtellung völlig nutz- und ausſichtslos geweſen wäre. Vielmehr
käme es der Fortſchrittspartei ſehr gelegen abermals auf eine
Niederlage der Nationalliberalen hinweiſen zu können.

Der „Reichsanzeiger“ hat zu Anfang der Woche die
Verlängerung des ſogenannten kleinen Belagerungszu
ſtandes für Berlin bis zum 30. September kommenden Jahres
publizirt.

Für Deutſche und Spanier ſind die Hauptereigniſſe der
letzten Woche die Landung und der glänzende, alle Erwartungen
übertreffende Empfang geweſen den das gaſtliche Spanien
unſerem Kronprinzen hat zu Theil werden laſſen. Einerlei ob
man deutſche franzöſiſche oder engliſche Berichte über die feſt
lichen Tage von Valencia und Madrid zur Hand nimmt über-
einſtimmend wird anerkannt, daß das ſpaniſche Volk ſeinen hohen
Gaſt nicht nur mit der ihm eigenthümlichen ritterlichen Höflich
keit, ſondern mit warmer Herzlichkeit aufgenommen hat. Möchte
dieſe Aufnahme dazu beitragen, dauernd freundliche Beziehungen
zwiſchen beiden in Betracht kommenden Nationen herbeizuführen
und zur Befeſtigung des Friedens und der allgemeinen Friedens
zuverſicht mitzuwirken.

Das ungariſche Unterhaus nahm am 30. November den
die Ehen zwiſchen Chriſten und Juden betreffenden Geſetzentwurf
in dritter Leſung an.

Das Dunkel, welches über dem Stand der Verwickelungen
zwiſchen Frankreich und China ruht, iſt auch durch die von
Herrn Ferry in der Tongking Kommiſſion am 28. November ab

Erklärungen noch nicht vollſtändig gelichtet worden.
s ergiebt fich aus denſelben nur, daßdas chineſiſche an Frank

reich gerichtete Memorandum, wenn es auch ſehr beſtimmte
Forderungen ſtellt, doch nicht den Charakter eines Ulti-
matums trägt, daß Frankreich dagegen aufder Uebergabe
von Sontay und Baeninh beſteht, die Abſicht, Anam und
Tongking annektiren zu wollen, in Abrede ſtellt und ſich zu
weiteren Unterhandlungen über ein definitives Arrangement nach
Uebergabe jener Städte bereit erklärt. Die Vorſchläge Herrn
Ferrys ſind indeſſen vom Marquis Tſeng abgelehnt worden. Ob
die Vermuthung des franzöſiſchen Miniſters, daß derſelbe darin
ohne Jnſtruktion von Seiten ſeiner Regierung gehandelt habe, be
ründet iſt, erſcheint indeſſen ſehr zweifelhaft, wenn man in Er
wägung zieht, daß in einem Dekret des Kaiſers von China an den

Vicekönig von Nanking ein Angriff der Franzoſen auf Bacninh
gewiſſermaßen als casus belli bezeichnet wird. Die Nachricht
von der angebotenen und unter einigen Bedingungen und Vorbe
halten von der franzöſiſchen Regierung zugeſtandenen Ver
mittelung Englands wird zwar für unbegründet erklärt,
doch glaubt man allgemein, daß ein Schritt Englands in dieſer
Richtung in ſicherer Ausſicht ſtehe. Das Ausbleiben näherer
Nachrichten über den Kampf bei Haidzuong gab zu der Be-
ſorgniß Anlaß, daß die Regierung ihr zugegangene ungünſtige
Nachrichten verheimliche, was jedoch von den Regierungsorganen
entſchieden in Abrede geſtellt wird. Trotz der beruhigenden Er
klärungen der Regierung iſt die Stimmung indeſſen doch ziemlich
bedrückt. Die Nachricht eines amerikaniſchen Blattes von der
Räumung Bacninhs durch die Chiniſen bedarf noch der Beſtätig-
ung. Weiteren Anlaß zu einer beſorgnißvollen Auffaſſung der
Verhältniſſebietet die Mittheilung eines Blattes, daß der muſel-
männiſchen Bevölkerung Algeriens in Folge des Siezes
des Mahdi ſich eine große Aufregung bemächtigt habe, ſo
daß es bedenklich erſcheine, aus Algerien Truppen zur Verwend-
ung in Oſtaſien herauszuziehen.

Anlangend die Vorgänge auf dem Gebiete der inneren
Politik, muß zunächſt eine am 23. d. M. erfolgte Entſcheidung
hervorgehoben werden, die trotz ihrer Wichtigkeit von der Mehr
zahl deutſcher und franzöſiſcher Zeitungen außer Betracht gelaſſen
worden iſt. Die vor längerer Zeit begonnenen Verhandlungen
betreffend die Abſchaffung der obligatoriſchen Arbeits-
bücher iſt dadurch zum Abſchluß gebracht worden, daß der Senat
den bezüglichen Geſetzentwurf der Abgeordnetenkammer angenom-
men hat. Dieſer Beſchluß beſeitigt ein Jnſtitut, das in Franereich
länger als ein Jahrhundert beſtanden und auch bei uns
zahlreiche Anhänger erworben hat. Von den Arbeitern iſt dieſe
Maßregel ſeit lange lebhaft verlangt und von den geſetzgebenden
Körperſchaften offenbar die Abſicht verfolgt worden, einem popu

lären Wunſche Rechnung zu tragen. Jm Senate war der weiter
gehende Antrag geſtellt worden, die Ausreichung von Arbeits-
büchern vollſtändig zu verbieten, die Mehrheit hat ſich indeſſen in
Uebereinſtimmung mit der Abgeordnetenkammer für die Beibe-
haltung fakultativer, auf Verlangen des betreffenden Arbeiters
auszuſtellender „Livrets“ (Arbeitsbücher) entſchloſſen. Jn Eng-
land ſind Arbeitsbücher überhaupt nicht, in Deutſchland bekannt
lich nur für jugendliche Arbeiter (ſolche, die das 21. Lebensjahr
noch nicht überſchritten haben) geſetzlich vorgeſchrieben. Der
katholiſchen Partei in Frankreich hat es ſchweren Anſtoß
gegeben, vaß bei Gelegenheit der Berathung des Kultusbudgets
für das Jahr 1884 Anträge der Linken auf Verkürzung des dem
Erzbiſchofe von Paris bewilligten Gehalts (um volle zwei Dritt
theile des bisherigen Betrages) und auf Beſeitigung der Staats
ſtipendien in den Seminarien angenommen worden ſind. Der
neue Kultusminiſter Fallieres nahm an den Verhandlungen keinen
Antheil und dem für ſeinen Kollegen eintretenden Juſtizminiſter
und Siegelbewahrer Martin Feuillé wurde zum Vorwurf ge
macht, daß er die Beibehaltung der bisherigen Poſitionen nicht
mit dem geyörigen Nachdruck vertheidigt habe.

Die ſchon oben erwähnten, von uns ausführlich beſprochenen
Unruhen im egyptiſchen Sudan habenſo große Verhältniſſe
angenommen, daß die Sicherheit der ſüdlichen Provinzen des
Königreichs, insbeſondere der am Zuſammenflußder beiden Quell-
ſtröme des Nil belegenen Stadt Chartum für ernſtlich bedroht
gilt. Jn einem bei Obeid gelieferten Treffen iſt die von Hicks
Paſcha kommandirte vizekönigliche Armee vollſtändig vernichtet
und von den Anhängern des ſogenannten Mahdi ein glänzender
Sieg erfochten worden. Ueber die Mittel zur Bekämpfung dieſer,
wegen ihres religiöſen Fanatismus außerordentlich gefährlichen
Bewegung wird in den Londoner Regierungskreiſen noch berathen.
Das Ereigniß kann für die Entwicklung der orientaliſchen Ver
hältniſſe von unberechenbarer Tragweite ſein.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 2. December.

Unſer Kronprinz fängt auch iag Madrid an, populär
zu werden. Die witzigen Aperçgus und geiſtreichen Antworten,
die von ihm bei uns in Deutſchland ſchon ſprichwörtlich gewor
den ſind, haben ihm auch in Madrid viele Sympathien einge-
tragen. So erzählte man ſich hier allgemein, daß der Kronprinz
auf dem Hofballe nicht getanzt hat auf die Anfrage einer reizen
den Donna aber, warum er nicht tanze, habe er geantwortet:
„Jch bin ſchon Großvater!“

Die Verletzung, die der Miniſterpräſident Poſada
Herrera bei einem Zuſammenſtoß ſeines Wagens mit einem
Privatfuhrwerk erlitten hat, iſt unbedeutend und ohne ſchmerz-
liche Folgen. Der offiziöſe „Jmparcial“ dementirt die Nach-
richt, die durch alle deutſchen Zeitungen ging, daß der Paſtor
Fliedner eine wenig taktvolle Aeußerung während der Predigt
in der Botſchaftskapelle am letzten Sonntag gethan habe.

Die Branntweinpeſt hat in Aachen dieſer Tage ein
Opfer gefordert. Jn der dortigen Vaelſerſtraße mietheten zwei
Männer ein Zimmer und feierten ihren Einzug dadurch daß
ſie den ganzen Tag über Branntwe in tranken. Am Abend,
als Beide am Singen waren, hörte der Geſang plötzlich auf:
der eine der Beiden war todt niedergeſunken, während ſein Ge
noſſe vom Delirium tremens befallen und fortgebracht werden
mußte. Der Todte iſt bisher noch nicht rekognoszirt worden.

Es entgleiſte auf der Boſton, Barre und Gardner
Eiſenbahn ein Perſonenzug und ſtürzte einen ſteilen Damm hin
unter. Durch das Unglück trugen 37 Perſonen Verletzungen
davon, vier darunter ſolch erhebliche, daß ihr Wiederaufkommen
bezweifelt wird.

Die angebliche Entführung eines Kindes durch Zi-
geuner hat ſich laut Bekanntmachung des 1. Staatsanwalts in
Bamberg als irrig erwieſen, weshalb der Haftbefehl vom 14.
v. M. gegen die Marſchall'ſche Zigeunerbande zurückgenommen
wird.

Die Zeit der Gänſebraten zeitigt in Berlin eine
eigenthümliche Erſcheinung. Während ſonſt die EngrosSchlächter

auf dem Dönhofsplatze ſchon Morgens ausverkauft haben, hän

gen ihre Buden jetzt noch Mittags voll Fleiſch. Den Grund
bildet der gegenwärtige koloſſale Gänſe-Konſum, den der
rieſige Jmport von Gänſen, namentlich aus Rußland,
immer weiteren Kreiſen ermöglicht. Eine kleine Gans kann
man jetzt ſchon für 1,75 erſtehen. Jn demſelben Maße, wie
der Gänſe-Konſum ſteigt, nimmt der Fleiſch Konſum ab. Die
Abnehmer der EngrosSchlächter ſind zum Schluſſe die großen
Wurſtmacher, die Jahr ein Jahr aus im Winter Schlackwurſt
aus Salami, im Sommer Knoblauchswürſte und Jauer'ſche
fabriziren. Natürlich kaufen ſie erſt bei gedrückten Preiſen.

Die wohlgelungene Reinigung des ſo frevelhaft
verunſtalteten Liebig- Denkmals in München durch die raſtloſen
Bemühungen der Herren Geh. Rath v. Pettenkofer, Prof. Bayer
und Dr. Zimmermann, denen es gelungen iſt, die Flecken aus dem
Marwmor, ohne deſſen Subſtanz anzugreifen, glücklich zu ent
fernen, erregt allgemeine Freude. Der Frevler iſt leider bisher
noch unbekannt geblieben.

Erfreuliche Zuſtände müſſen in der LandarmenAn
ſtalt in Neckargemünd bei Heidelberg herrſchen. Wie uns ein
Augenzeuge berichtet, hat vor einigen Tagen bei einer gottesdienſtlichen Handlung, zu welcher auch auf Wunſch Jnfaſſen der

obigen Anſtalt zugelaſſen wurden, abermals ein tumultuariſcher
Exzeß ſtattgefunden, welcher einen empörenden Eindruck auf die
verſammelte Gemeinde machte. Während der Predigt griffen
drei Korrigenden nach ihren Geſangbüchern und warfen mit den
ſelben nach dem Geiſtlichen. Die Ruheſtörer wurden ſofort aus
der Kirche entfernt und ſehen ihrer exemplariſchen Beſtrafung,
welche ſie allem Anſchein nach nur provozirt haben, entgegen.

Lokales.
Halle, den 3. Dezember.

(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit
vollſtändiger Quellenangäabe geſtattet.)

Unter dem des Herrn Stadtraths Zernial fand
in der „Tulpe“ eine Sitzung des Central- und Lokal-Vor-
ſtandes der aus Anlaß der Feier der goldenen Hochzeit unſeres
erhabenen Kaiſerpaares in Halle gebildeten Wilhelm- Auguſt a-
Stiftung ſtatt. Bekanntlich verfolgt die Stiftung den Zweck,
Wittwen und Waiſen von Beamten unterſtützend zur Seite zu
ſtehen und zwar nicht nur durch materielle Beihilfe, ſondern auch
durch Beirath und Beiſtand bei der Erziehung unmündiger Kin-
der, ſowie in der Regelung der verſchiedenen an die ihres ſorgen-
den Familienhauptes beraubten Beamten Hinterbliebenen heran
tretenden Nothverhältniſſe. Mit großer Pefttedigmg nahm
nächſt die Verſammlung den Bericht über die im laufenden Jahre
ſtattgefundenen materiellen Unterſtützungen entgegen, wonach hilfs-
bedürftigen Beamtenhinterbliebenen dergleichen bis 100 und
darüber zu Theil geworden ſind, während ſich allerdings die große
Anzahl der Unterſtützungsfälle auf Beihilfen unter 100 .4 er-
ſtrecken et Wie alljährlich, ſo iſt auch für das kommende
Weihnachtsfeſt die Unterſtützung armer und gebrechlicher Frauen
und Kinder in Ausſicht genommen, zu welchem Behufe der Herr
Rendant Halfpap als Vorſitzender des Lokalvorſtandes eine von
dem letzteren ſorgſam ausgearbeitete Liſte der Unterſtützungsbe
dürftigen unter genauer Erörterung der Verhältniſſe
vortrug. Es werden darnach 490 zur Weihnachtsvertheilun
gelangen. Die zur Sprache gebrachte Ter der Verhältniſſe
von Beamtenhinterbliebenen Seitens des Lokalvorſtandes fand
volle Zuſtimmung. Als eigenthümlich und undefinirbar wurde all
ſeitig der Umſtand anerkannt und bezeichnet, daß einzelne, aber
gottlob nur wenige Behörden ſich der Thätigkeit des Vereins gegen
über abwehrend oder mindeſtens theilnahmlos verhalten und daß

erade die Hinterbliebenen der Unterbeamten dieſer ſeit Beginn desVereins ein erhebliches Contingent zu der Reihe der Unterſtützungs-

und Hilfsbedürftigen bilden.
Der hieſige ſtudentiſche Miſſionsverein feiert

am nächſten Mittwoch, den 5. Dezember, 5 Uhr ſein 41. Jahres
feſt durch einen öffentlichen Feſtgottesdienſt in der Neumarkt-
Kirche, bei welchem Paſtor Schulze aus Walsleben (Altmark) die
Predigt, Paſtor Nacken aus KleinSchmalkalden, ein ehemaliger
Miſſionar in China, den Bericht halten wird. Daran wird ſich
um 8 Uhr im Roſenthal eine Nachfeier für die Studenten
ſchaft und geladene Gäſte anſchließen.

Der Kriegerverein zu Halle a. S. hatte für ver
floſſenen Sonnabend Abend eine TheaterVorſtellung arrangirt,
deren Ueberſchuß zum Beſten von Kindern armer hilfsbedürf-
tiger Kameraden verwandt werden ſoll. Jn Anbetracht des guten
Zweckes hatten ſich geladene Gäſte, Mitglieder und deren Angehö-
rige ſo zahlreich eingefunden, daß die Räume überfüllt waren. Auch
Hr. Generalmajor a. D. v. Köt hen wohnte der Vorſtellung vom
Anfang bis zum Schluſſe bei. Zu Anfang ſtattete der ſtellver
tretende Vorſitzende den Anweſenden Dank ab für zahlreiches Er
ſcheinen und brachte ein Hoch aus auf Se. Maj. den Kaiſer.
Die ſodann zur Aufführung gelangenden Stücke: „Herr und
Sklave“, Drama von Freiherrn von Zedlitz und „Liſt und
Phlegma“, Poſſe mit Geſang von Angely, wurden recht trefflich
wiedergezeben und fanden bei den aufmerkſamen Zuſchauern un
getheilten Beifall. Der nicht unbedeutende Ueberſchuß wird den
armen Kindern zu Weihnachten recht zu Gute kommen.

Die Zahl der Concurrenz-Projekte für unſer
neues Stadt-Theater beträgt 56. Wie wir bereits früher
mittheilten, tritt morgen das Preisrichter Comité zuſammen,
um über die Vertheilung der Preiſe ſchlüſſig zu werden wir
ſind hoffentlich in der Lage, über das diesbezügliche Reſultat
unſeren Leſern ſchleunigſt Mittheilung machen zu können.

Die beim Neubau des hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſen
gebäudes beſchäftigten Bauhandwerker feierten am Sonnabend
Abend auf „Preßlers Berg“ in gemüthlicher Weiſe das Richte
feſt, aus welchem Anlaſſe am Tage der erwähnte Neubau be
flaggt war.

Die Gas verhältniſſe unſerer Stadt befinden
ſich augenblicklich in einem ſolchen Zuſtande, welcher das allſeitige
Klagen darüber namentlich von Seiten der Geſchäfts Jnhaber
als berechtigt erſcheinen läßt. Wenn man erwägt, daß gerade
jetzt, wo Abends Weihnachts Einkäufe gemacht werden, das Gas
nur dem Scheine eines matten Oellichts gleicht, ſo werden na
mentlich ModewaarenHandlungen und ähnliche Geſchäfte von
dieſem Uebelſtande empfindlich berührt und möglicherweiſe auch
zu dem Entſchluſſe geführt, ſtatt des Gaſes wieder die Petroleum
Lampen einzuführen. Jndem wir einerſeits mit dieſen Zeilen



der an uns gerichteten Bitte mehrerer Geſchäfts Jnhaber ent-
ſprechen, ſo glauben wir andererſeits, daß der betreffenden Be
hörde dieſe Anregung genügen wird, um Remedur zu ſchaffen.

Während unſere Stadt vorher längere Zeit vor
Feuersbrünſten bewahrt blieb, entſtand in der verfloſſenen
Nacht die dritte Feuersgefahr in einer Woche. Gegen *,3 Uhr
ertönten die Signale; in der David'ſchen Chocoladenfabrik,
große Wallſtraße, war in den ſogenannten CacaoRäumen Feuer
ausgebrochen, welches bei der Bauart der anliegenden Grund
ſtücke und in Anbetracht der Zeit gefährliche Dimenſionen hätte
annehmen können. Eine dreiſtündige Arbeit der herbeigeeilten
Feuerwehren war erforderlich, um dem verheerenden Element
Einhalt zu thun. Durch das Feuer ſowohl, als auch durch die
Waſſermengen ſind große Vorräthe an Waaren, Cacao und
Mehl, theilweiſe vernichtet, theilweiſe ſtark beſchädigt, ſo daß der
Schaden, abgeſehen von der Geſchäftsſtörung, ein nicht unbeträcht

licher iſt.
Wie uns mitgetheilt wird, ſoll geſtern im Saalſtrom

die Leiche des ſeit mehreren Tagen vermißten ehemaligen Fuhr
herrn Ferdinand F. von hier gefunden worden ſein. Derſelbe
befand ſich in vollſtändigem Vermögeneverfall, hat auch in der
letzten Zeit mehrfache Diebſtähle ausgeführt und mag Furcht
vor Strafe der Grund zum Selbſtmord wohl geweſen ſein.

Vor einigen Tagen wurden in der Schule zu Gie-
bichenſte in mehrere Klaſſen und in denſelben die Bänke in
gemeinſter Weiſe mit Koth beſudelt, vorgefunden. Den Nach
forſchungen der Ortspolizeibehörde iſt es nun gelungen, die Thäter
in den jugendlichen Strolchen Banſe und Struß, in Giebichen-
ſtein wohnhaft, zu ermitteln und zur Beſtrafung anzuzeigen.
Die Burſchen ſind durch die offenſtehenden Fenſter in die Schul
klaſſen zur Abendzeit eingeſtiegen und haben ſich einen „Scherz“
machen wollen.

Abgang und Ankunft der Pisenbahnzüge
Bahnhof Halle.

Ab
nach: V. V. N. a Ab. Ab. Ab. Ab.Aschersleben 85 11 328 610 92
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Bekanntmachung.
eſtimmung derjenigen preußiſchen Zollämter, über welche diean ü Kategorie der Rebe gehörigen Pflänz-

ſonſtigen Vegetabilien aus dem Reichsge
in Gebiete der bei der internationalen Reblaus- Convention

Ausfuhr aller nicht
linge, Sträucher und
biete

zur

betheiligten Staaten zu erfolgen hat.
Auf Grund des S 4. Ziffer 2 der Kaiſerlichen Verordnung vom 4.

ſind für die Ausfuhr aller nicht zur
Sträucher und ſonſtigen Vege-

ern ſtammen,

Juli d. Js. (Reichsgeſetzblatt S. 153
Kategorie der Rebe gehörigen Pflänzlinge,
tabilien, welche aus Pflanzſchulen, Gärten oder Gewächshäuſ
aus dem Reichsgebiet in die Gebiete der bei der internationalen Reblaus-
Convention betheiligten Staaten folgende preußiſchen Zollämter beſtimmt
worden

a) in der Provinz Hannover das Hauptzollamt in Geeſtemünde,
v in der Rheinprovinz die Zollabfertigungsſtelle am Bahnhofe Temp-

lerbend in Aachen und das Nebenzollamt I in Herbesthal.
e) in der Provinz Schleſien die Hauptzollämter zu Myslowitz und

Liebau und die Nebenzollämter zu Oswiecim, Oderberg Bahnhof),
Jägerndorf (Bahnhof), Ziegenhals (Bahnhof), Halbſtadt und
Seidenberg (Bahnhof),

was hierdurch zur Kenntniß der
bracht wird.4 Merſeburg, den 7. Nevember 1883.

Der Königliche Regierungs- Präſident.
von Diest.

r

gärtneriſchen Gewerbetreibenden ge

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Jn der Zeit vom 1. Januar bis Ende Oktober 1883 wurden

an Getreide und anderen Erzeugniſſen des Landbaues
in das deutſche Zollgebiet in Mengen von 100 Kilogramm netto
eingeführt: eizen 5838608 (gegen denſelben Zeitraum des
Vorſahres 45787), Roggen 5819046 185234), Hafer
1702500 805059) Hülſenfrüchte 355 249 45 335), Gerſte
2342529 477806), Mais 1419984 573 606), Buchweizen
86 173 39225), Malz 472581 72400), Raps und Rübſaat
932934 344400), Leinſaat 493 192 64387), Palmkerne
502 618 33620), Kleeſaat 124225 7690), Kartoffeln 334 337

112644), friſches Obſt 299000 12416), friſche und ge
trocknete Cichorie 54417 4928). Ausgeführt wurden in
gleicher Zeit: Weizen 713268 315978), Roggen 110351

14665), Hafer 366057 195 747), Hülſenfrüchte 218484
14062), Gerſte 706 266, 29 140), Mais 2762 17245),

uchweizen 5750 3199), Malz 85048 24559), Raps und
Rübſaat 101013 9405), Leinſaat 163 943 r 34477), Palm-
kerne 6 1201), Kleeſaat 53470 7271), Kartoffeln 2877 830

1236864), friſches Obſt 341 609 111972), friſche und ge
trocknete Cichorien 77337 9877). (Leipz. Tageblatt.)

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds-Börſe.

Berlin, den 3. December 1883.
49/ Preußiſche Couſols 101,60. Oberſchleſiſche Eiſenb.Stamm-

Actien A. C. D. E. 274,75. Mainz-Ludwigshafener Stamm-Actien
107,10. 49, Ungar. Goldrente 73,50. 40 Ruſſiſche Anleihe v. 1880
71,50. Oeſterr. Franz-Staatsbahn 529,50. Oeſterr. CreditActien
478, Tendenz: ruhig.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen (gelber) December 178,70. April Mai 185,70, feſter.
Roggen. Decbr.-Januar 144,70. April Mai 138,50. MaiJuni

148,75, beſſer.
Gerſte loco 135--200.
Haſer. December 126,
R loco 48,80. Decbr. 48,20. April-Mai 49,20, matt.
Rüböl loco 65,30. December 65, April-Mai 65,40.
Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.

vom 3. December 1883.
49 Preußiſche Conſols 101,60. 4 Preuß. Conſols 102,50.

49 Sächſiſche Pfandbriefe 40 Landſchaftl. Centralpfand-
briefe 101,25. Ruſſiſch-Engl. Anleihe von 1871/72 86,70. Ruſſiſche
Anleihe von 1880 72,10. Darmſtädter Bank- Actien 153,75. Dis
conto-Commandit-Antheile 186,50. Deutſche Bank Actien 145,75.
Deutſche Genoſſenſchafts-Bank-Actien 126, Maklerbank 119,10.
Oeſterreich. Credit Actien 478, Rechte Oderufer Bahn 194,50.
Oberſchleſiſche Stamm Actien A. C. D. 274,75. BreslauFrei-
burger Stamm-Actien 118,60. Mainz Ludwigshafener Stamm-
Actien 107,10. Galizier Carl Ludwigsbahn-Stamm-Actien 121,25.
Franzoſen 530,50. Dortmunder Union Stamm Prioritäten 82,90.
Kurz London 20,38. Oeſterreich. Noten 169,15. Ruſſiſche Noten
198,80. Tendenz: feſt.

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, 3. Dezember, 11 Uhr 54 Minuten Vor

mittags. (Privattelegramm der Halliſchen Zeitung.) Aus
Madrid wird gemeldet: Das Stadthausfeſt iſt auf das
glänzendſte verlaufen. Es war von dem König, der
königlichen Familie, den Miniſtern, dem diplomatiſchen
Corps und der erleſenſten Geſellſchaft Madrids beſucht.
Der Kronprinz wurde von dem Alcalden empfangen und
verweilte bis nach Mitternacht.

Berlin, 3. Dezember, 1 Uhr 45 Min. Nachmittags.
Privattelegramm der Halliſchen Zeitung.) Der Abgeordnete
Peter Reichenſperger wird Namens der Centrumsfraktion
den Antrag auf Wiederherſtellung der aufgehobenen Ar
tikel der preußiſchen Verfaſſung, 15, 16 und 18, wieder
einbringen.

werden.
Halle a/S., den 26. November 1883.

Gegen das ſtattgehabte Wahloerfahren kann von jedem ſtimmfähigen Bür-
ger innerhalb 10 Tagen nach dieſer Bekanntmachung bei dem Königlichen Re
gierungs Präſidenten Herrn von Dieſt in Merſeburg Beſchwerde erheben

Wien, 2. December. Die hieſige evangeliſche Gemeinde
Augsvurger Confeſſion beging heute ihr hundertjähriges Beſtehen
durch einen Feſtgottesdienſt. Demſelben wohnten die Vertreter
des Unterrichtsminiſteriums, des Gemeinderaths, des Ober
kirchenraths und der theologiſchen Fakultät bei.

Paris, 2. December. Bis heute Nachmittag waren der
Regierung keine neuen Nachrichten aus Tonkin zugegangen.
Wie der „Temps“ meldet, hat der Kriegsminiſter, von dem
erſten Verſuche mit dem Repetirgewehr befriedigt, beſchloſſen, in
einigen Regimentern mehrere Züge mit dieſem Gewehre zu be-
waffnen, um vor einer definitiven Beſchlußfaſſung noch zahlreiche
Verſuche mit denſelben anzuſtellen.

Madrid, 2. December. Der König hat das Geburtstags-
glückwunſch. Telegramm des Kaiſers Wilhelm mit einem Tele-
gramm beantwortet, worin er für die ihm erwieſene Aufmerk-
ſamkeit und für die ihm zum Geſchenk gemachte Statue des
großen Kurfürſten ſeinen herzlichſten Dank ausſpricht und den
Gefühlen der Huldigung, Ehrerbietung und Erzebenheit Aus
druck giebt, von welchen er für den Kaiſer beſeelt ſei, der ihm
ſo viele Beweiſe ſeiner Sympathie gegeben habe. Zu der
heute Abend zu Ehren des deutſchen Kronprinzen im Stadt
hauſe ſtattfindenden muſikaliſchen Soirée hat die Munizipalität
von Madrid mehrere Säle mit verſchwenderiſcher Pracht ein
richten laſſen, der König, alle Mitglieder der königlichen Fa
e und die Elite der hieſigen Geſellſchaft wohnen der Feſtlich
eit bei.

Belgrad, 2. December. Die von verſchiedenen Blättern
gebrachten Nachrichten über neuerdings ſtattgehabte Unruhen in
den inneren Bezirken werden von unterrichteter Seite als eine
tendenziöſe Erfindung bezeichnet. Es herrſcht überall vollſtän-
dige Ruhe.

Konſtantinopel, 2. December. Caillard hat den ihm
angetragenen Poſten als Vertreter der belgiſchen Bondholder
angenommen.

Trieſt, 2. December. Der Lloyddampfer „Union“ iſt mit
ter oſtindiſchen Ueberlandspoſt aus Alexandrien heute Mittag
hier eingetroffen.

Wir glauben unſern Leſerinnen keinen größeren Gefallen thun
zu können, als wenn wir dem uns vorliegenden Preisbuche der
weltbekannten Hoflieferanten-Firma F. V. Grünfeld, Landeshut,
eine eingehende Beſprechung widmen. Das Herz lacht Einem,
wenn man die prachtvollen Holzſchnitte ſieht, welche uns die reizen
den, kunſtvollen Gedecke veranſchaulichen; wahrhafte Kunſt geht mit
praktiſchem reellem Werth hier in der That in ſchöner Harmonie
Hand in Hand. Leider müſſen wir es uns des beſchränkten Raumes
wegen verſagen, auf die einzelnen Gedecke näher einzugehen daß
es in der That Kunſtwerke erſten Ranges ſind, beweiſen die loben-
den Kritiken im „Bazar“ und anderen Weltblättern, und verbürgt
uns die Mitarbeiterſchaft der erſten fach wiſſenſchaftlichen Capazi
täten. Nächſt dieſen Gebildwaaren feſſeln unſere Aufmerkſamkeit
die in mannigfachen Variationen angebotenen Leinen, welche in
allen Breiten und Appreturen vertreten ſind. Speziell auf dieſem
Gebiete hat die genannte Firma bahnbrechend gewirkt durch ihre
erfolgreichen Bemühungen, dem Schleſiſchen Leinen eine Weltver-
breitung zu geben und hat auch, wie wir erfahren, als die erſte
das ſchnell beliebt gewordene gekrumpfene Leinen auf den Markt
gebracht. Man nennt gekrumpfen das bereits gewaſchene Leinen,
welches völlig nadelfertig iſt und in der Bearbeitung nicht mehr
eingeht. Das Preisbuch enthält noch ſo viel des Jntereſſanten,
daß die Lectüre deſſelben eine angenehme Stunde bereitet wie wir
aus dem Titelblatte ſehen, wird das Buch von der Firma auf Ver
langen verſendet.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Fabrikanten Bernhard
Hädicke zu Bruckdorf iſt in FolgeDer Magiſtrat. nes von dem Gemeinſchuldner ge

Staude.

den Nachwahlen nicht mehr erfolgen wird.

Wahlterminen wieder mitzubringen.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 26. d. Mts., be

treffend die Nachwahlen zweier Stadtverordneten, err
öffentlichen Kenntniß, daß eine beſondere Einladung der betreffenden Wähler zu

Die Wähler werden erſucht, die ihnen zu den diesjährigen Stadtverord-
netenwahlen bereits zugeſtellten Einladungen auch zu den neu anberaumten

Halle a/S., den 29. November 1883.

Der Wahlvorſtand.
Zernial. Demuth. Görlitz. Simon. Senff.

machten Vorſchlags zu einem Zwangs
vergleiche VergleichsTermin auf
den 12. Decbr. 1883 Vorm. 10 Uhr

vor dem königl. Amtsgerichte hierſelbſt
Zimmer Nr. 31 anberaumt.
Halle a/S., d. 24. Novbr. 1883.

Müller T., Aktuar,
als Gerichtsſchreiber des königl. Amts

gerichts.

„Äehouru l I r
„Zärich 1883.

bringen wir hiermit zur

Bekanntmachung.
Bei den in der Zeit vom 15. bis 24. November er. ſtattgehabten Ergän-

zungs und Erſatzwahlen für die Stadtverordneten Verſammlung ſind zu Stadt
verordneten gewählt:

I. für die Zeit vom 1. Januar 1884 bis ultimo December 1889:
A. von der III. Abtheilung

im 1. Bezirk Kaſernenbeſitzer Lutze,
im 2. Bezirk Malermeiſter Zander,
im 3. Bezirk Kunſtgärtner Roſch,
im 5. Bezirk Maurermeiſter Hildebrandt.

B. von der II. Abtheilung
Brauereibeſitzer H. r
Maurermeiſter Steinhauf,
Kaufmann L. Sachs,
Zimmermeiſter R. Loeſt.

C. von der I. Abtheilung
Fabrikbeſitzer Ernſt,
Regierungsrath a. D. Gueiſt,
Rittergutsbeſitzer Roth,
Banquier Bethcke,
Fabrikbeſitzer Jentzſch.

II. für die Zeit von jetzt bis ultimo December 1885
von der III. Abtheilung

der Zimmermeiſter Dönitz.
Es wird bemerkt, daß im 4. Bezirk der III. Abtheilung eine Neuwahl zu

veranlaſſen iſt, weil die zwiſchen dem Maurermeiſter Steinhauf und dem
Kaufmann Brandt erforderlich gewordene, engere Wahl dadurch hinfällig ge
worden iſt, daß Erſterer die in der II. Abtheilung auf ihn gefallene Wahl zum

Ebenſo iſt eine Neuwahl der II. AbtheiStadtverordneten angenommen hat.
lung zu veranlaſſen, weil die auf den Dr. med. Thamhayn gefallene Wahl r
vom Wahlvorſtande für ungültig erklärt worden iſt.

im Auctions-Lokale des Leihamtes ſtatt.

den 31. December 1883 angenommen.

Köder, Jnſpektor.

Bekanntmachung.
Der Auctions Verkauf der verfallenen, bei dem unterzeichneten Leih

amte in den Monaten October, November und December 1882 verſetzten
reſp. erneuerten Pfänder, welche vie Pfandnunmern 39461 bis 51480 tragen
und worüber die Pfandſcheine in gelbem Druck ansgeſtellt ſind, findet:

Donnerstag am 17. Januar 1884 Vormittags von
10 bis 12 Uhr nnd Nachmittags von 3 bis 5 Uhr
und nachfolgende Wochentage Vormittags von 9
bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr

Einlöſungen und Erneuerungen dieſer Pfänder werden nur bis Montag

Halle a/S., am 5. November 1883.
Das Leihamt der Stadt Halle.

Spielwerke
4 200 Stücka. spielend mit
oder ohne Expression, Mando-
line, Trommel, Glocken, Castag-
netten, Himmelsstimmen, Har-

fenspiel ete. zSpieldosen
2——16 Stücke spielend; ferner
Necessaires, Cigarrenständer,
Schweizerhäuschen, Photogra-

phiealbums, Schreibzeuge,
Handschuhkasten Briefbe-
schwerer, Blumwenyvasen, Cigar-
ren Etuis, Tabaksdosen, Ar-

53
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Großer vollſtändiger Ausverkauf

Gebr. Blasisker Frank.
Jnfolge Aufgabe der hieſigen Filiale verkaufen wir,

um bald zu räumen, unſer reiches Lager von

ſeinen Holz und Elfenbein-
Schnißzereien

zu außergewöhnlich billigen Preiſen.

Gebr. Blasisker Frank,
Leipzig, Petersstrasse No. 20.

beitstische, Flaschen, Bierglä-
ser, Stühle ete Alles mit Mu-
sik. Stets das Neueste u. Vor

züglichste, besonders geeig-
net zu Weihnachtsgeschen-
ken, empfieblt
J. H. Heller, Bern Gehwein),

Nur direkter Bezug ga-
rantirt Aechtheit illustrirte
Preislisten sende franco.
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WeihnachtsAusverkauf

Damen- u, Kincder-Mänteln,
Kleiderstoſſen, Teppichen, Tischdechen,

Leinen nd Baumwoll Waaren
Buckskins, Reisecdecken etc. etc.

hat heute begonnen. W Preiſe außerordentlich billig. Dl
Halle as.

gr. Steinſtr.
64. Neue C Puchs gr.

o e ſ cru n.

Ilalle a.
Steinſtr. 64.

Holzverkäufe
in der

ſönigl. Oberförſterei Schkenditz.
1. Unterforſt Radewell (Burgholz)
Dienstag den II. December

früh 9 Uhr Brennhölzer:
ca. 60 rm eichene, rüſterne Scheite u.

Knüppel,
10 rm eichene Stöcke,

350 rm Abraum und Unterholz-
Reiſig

früh 11 Uhr Nutzhölzer:
28 Eichen mit 50 fm,
37 Eſchen mit 8 fm,
70 Rüſtern mit 50 fm,
17 Erlen mit 7 fm.

2. Unterforſt Dölau, Jagen 71 an
der Salzmünder Chauſſee

Mittwoch d. 12. December
9 Uhr:

ca. 100 rm kief. Scheite u. Knüppel,
200 rm Abraum u Reiſig,
300 kieferne Stämme mit 280 fm.

3. auf der Ziegelſcheune b. Schkeu-
ditz aus den Unterforſten Schkeuditz

und Maßlau
Dienstag den 18. December

von 10 Uhr ab
a. Nutzhölzer

ca. 580 Hundert weidene Bandſtöcke
I--IV. Klaſſe,

7 Eichen mit 5 fw,
50 Eſchen u. Rüſtern mit 15 fm;

von 12 Uhr ab
b. Brennhölzer:

ca. 120 rm eichene, rüſterne, eſchene
Scheite und Knüppel,

80 rm Abraumreiſig,
500 rm Unterholzreiſig.

Die betreffenden Forſtſchutzbeamten
werden auf Verlangen vor den Ter-
minen die Hölzer zur Beſichtigung an
Ort und Stelle nachweiſen.
Schkeuditz, den 2. December 1883.

Königliche Oberförſterei.

Für ein kleines Mädchen, 8 Mo-
nate alt, wird an Kindesſtatt bei an-
ſtänd. Familie ohne Kinder bei beſcheid.
Anſpr. ein Unterkommen geſucht.
Offert. sub J. V. 25962 befördert
Rud. Mosse. Brüderſtr. 6.

WirthſchafterinGeſuch.
Ein auſtändiges, nicht zu junges

Mädchen, welches im Kochen und
Milchwirthſchaft gründlich erfahren iſt,
findet Neujahr Stellung auf

Gut Ahlsdorkf, Kreis
Mansfeld.

Stelle-Geſuch.
Ein ält. Oekon.Verw. ſucht für die

Monate Jan. u. Febr. Aufnahme auf
einem Gute, wo Brennerei im Betriebe,
um von dieſer Kenntniß zu erlangen.
Aufſicht im Hofe oder derartige Ge-
ſchäfte werden mit Aufmerkſamkeit aus
zuführen geſucht. Nähere Adr. be-
liebe man unter A. P. 635. poſtlagernd
Leimbach bei Leimbach einſenden zu

Adolf Storufold,
Reelle Bedienung.

Halle a/S.,
3 Gr. Ulrich-Strasse

empfiehlt

rell-Gedeck mit 12 Servietten für
Damast-Gedechk mit 12 Servietten

Pa. Qualität extra groß 75

Pa. Qualität Dizd. 1. 90
Einen Poſten rein leinene Taschent

Pa. Qualität Dtzd. 1. 50

Gelegenheitskauf 5000 Meter.

Firma

Feſte Preiſe.

als außerordentlich preiswerth zu
Paſſeuden Weihnachtsgeſchenken

Drell-Gedeclx mit 6 Servietten für 6
Damast-Gedeck mit 6 Sevietten für 7

Einen Poſten einzelne Damast-Servietten

Einen Poſten einzelne weiße Damast- Decken
Pa. Qualität neueſten Deſſin 2. 50 4.

Drell-Handtücher abgepaßt Dutzend für 3
Jax-Handtücher abgepaßt extra breit Dtizd. 4 50
Damast-Handtücher blendend weiß Dtzd. 4. 75.
Küchen-Handtücher mit rothen Kanten Berl. Elle 25

Einen Poſten rein leinene Wischtücher

e Bettzeugein größter Muſterauswahl Berl. Elle von 30 4 an.
Bettdecken mit langen Franzen 1 75

3

10
für 13.

ücher

Bekanntmachung.

Jn dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Aktien- Geſellſchaft
Chemiſche Fabrik für Farben und
Zinkprodukte zu Halle a/S. will
ich mit Genehmigung des Gerichts die
Schlußvertheilung vornehmen. Dazu
ſind 413,19 verfügbar davon kom
men jedoch noch die Verwaltungs und
Gerichtskoſten in Abzug. Bei der Ver-
theilung können nur die in der erſten
Abtheilung unter Nr. I. der Tabelle
aufgeführten bevorrechtigten Forderun-
gen berückſichtigt werden. Die Summe
rerſelben beträgt nach dem auf der Ge
richtsſchreiberei des hieſigen Amtsge
richts zur Einſicht der Betheiligten nie
dergelegten Schlußverzeichniſſe 8082.4

82
Halle a/S., den 29. Nov. 1883.

Der Konkursverwalter
Dr. Kaehneèe,

Rechtsanwalt.

Ein in Mitte der zwanziger
Jahre ſtehendes Mädchen aus gu
ter Familie, welche ihre Jugend

Halb-Lama für Hauskleider paſſend Berl. Elle 40

Ackolf Stermnfelel.
zu achten!

e
S

hen

re
n

den. und Jacken, Länfer-BReste,
eine Partie Handtücher und Waschen

Weihnachts- Ausverkauf
rtilcel.,

Bunte Rockſlanelle, Barchente, w'ollene Hemm-
W'achstuche,
tücher bei

Hermann Arnold
FIarict 13, an der Marktkirche.

Halle a. S.
empfiehlt ſein r

ff. Wiener u.
Sortiment von

ſchenke.

wollen.

R. Ranzenhoſer.Poſtſtraße 9,

ünchengrätzer Schuhwaaren
für Herren, Damen und Kiuder in nur beſter und ſolider Aus
führung zu billig feſten Preifen, als paſſende Weihnachts Ge

Aeltere Waare äußerſt billig.

e Rud. Mosse, Brüderſtr. 6.e Zur unentgeltlichen Erlernung JVolksküche (große Märkerſtraße 99. Marken, ganze Portion 25, halbe der Landwirthſchaft wird in einer
13 (am Tage vor Benutzung zu entnehmen): ebendaſelbſt u. bei Neu mittleren Wirthſchaft ein junges Mäd
mann Geiſtſtr. Nr. 3. Anweiſungen zu zanzen und halben Portionen chen geſucht zum 1. Jan. Strauss,
ſind nur bei L. Sachs große Ulrichsſtraße Nr. 24 zu haben.

mit treuer Pflege ihrer kranken
Graoßmutter, einer Pfarrers-
wittwe, zubrachte, ſucht jetzt nach
dem Tode derſelben eine Stelle
als Stütze der Hausfrau, Pflege
rin und Geſellſchafterin einer
alten Dame oder zur Beaufſich
tigung und erſtem Unterricht von
Kindern.

Adreſſe und Referenzen ſind in
der Expedition der Halliſchen Zei
tung zu erfahren, welche gefällige
Meldungen entgegennimmt.

Nachdem heute meine Frau nach drei-
wöchentlichem Aufenthalt in der Klinik
äußerſt wohl zurückzekehrt iſt, kann ich
nicht unterlaſſen, auf dieſem Wege Herrn
Prof. Dr. Olshauſen in Halle für die
ſchwere, dabei aber ſchnell vollbrachte
Operation, meinen innigſten Dank dar
zubringen. Möge Gott ihn recht
lange zum Wohle der leidenden Menſch
heit erhalten.

Raguhn, den 1. Dez. 1883.
Franz Donath.

Ein eleganter Fuchs Wallach,
10jähr., fehlerfrei, lammfromm, firm

geritten, für ſchweres Gewicht, paſſend
für jeden Dienſt, auch als eleganter
Einſpänner, zu verkaufen. Preis 900

Taubſtummen-Anſtalt.
An edle Menſchenfreunde wird die

herzliche Bitte gerichtet, bei dem nahen
den Chriſtfeſte der 57 allermeiſt armen
taubſtummen Kinder durch Gaben der
Liebe zu gedenken, damit durch dieſe Lie-

besopfer in den verlaſſenen, Gehör und
Sprache entbehrenden Kindern das
freudige Gefühl erweckt werden'möchte,
es ſei auch für die armen Taubſtummen
die Weihnachtszeit eine fröhliche, ſegen
bringende Zeit.

Halle, 3. December 1883.
Klotz.

Dankſagung. Vor mehreren
Jahren (1878)

war ich lange Zeit bedenklich nerven-
leidend, ſo daß ich vor Mattigkeit kaum
gehen konnte, wogegen viele Aerzte aus
der Nähe und Ferne mir nicht helfen
konnten und demzufolge gab ich mich
verloren. Da wurde mir der Prakti
kant d. Naturheilkunde Herr F. Dietze
(jetzt Halle a/S. Bahnhofſtraße 3 I.
wohnend) empfohlen, an dem ich mich
wandte und nach deſſen Verordnung
mir ohne Medizin Hilfe zu Theil
wurde. Dies beſcheinigt der Wahrheit
gemäß, ſage Herrn Dietze dafür auch
noch hierdurch Dank und empfehle den
ſelben der leidenden Menſchheit.

Weißzenfels, d. 23. Novbr. 1883.
Ed. Wimmeoer, Schuhmacher.

Geſucht ein funger, braver Menſch
(evangeliſcher Confeſſion) für Haus u.
Gartenarbeit. Koſt u. Logis im Hauſe,
freie Kleidung, Gehalt nach Ueberein-
kunft. Einmalige Reiſevergütung. Zeug-
niſſe einzuſenden.

Hauptmann von Bünau,
Johannisberg a. Rhein.

Kktsbapttals 400000 Tr.
event, noch zu Jaudar zablbar,

sind zu 4 Zins, auch getrennt,
auf Aecker auszuleihen. Bald.
schriftl. Offerten erbittet

B. J. Baer,
Halberstacdkt.

Ein theoretiſch und praktiſch gebilde-
ter, mit mehrjährigen guten Zeugniſſen
verſehener

Aſchersl(eben, Neueſtr. I, g.
von Gerstein-Hohenstein,

Prem. Lieutenant.
junger Landwirth,

14 bis 1500 Thaler werden auf
ein gut verzinsbares Grundſtück jetzt
oder I. Januar 1884 zu leihen
geſucht. Off. M. a. 25965. befördert

der ſeiner Militärpflicht genügt u. mit
Brennereibetrieb u. Rübenbau vertraut

iſt, wünſcht zum 1. Jan. nächſthin oder
ſpäter ſich zu verändern. Gefl. Offert.

unter E. U. 100. durch die Exped. d.
Ztg. erbeten.

Benditz bei Gröbers.

Holzſchuhe
in bekanntem Fabrikate ſind in allen
Größen u. Deſſins wieder vorräthig.
J. R. Strässmer, Bernb. Str. 13.
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S Die Weihnachts-Auectellung keiner Iletallsvielwaaren S

S Große Märkerſtraße 28, nahe am Markt
ausgeſtattet mit vielem Weunuheiten, eröffneten und halten dieſelbe hiermit empfohlen

VFerdinanci Weber C sohn.
X Fäglich frische Natives und
v Iänder Austern empfiehlt

C frische Ostseekrabben,Mllh. Schubert. d M e h e x frischen Seedorsch,
Fr. Tofrachan. Carſar, 0 frische Périgord-Trüffeln,e hie Wis- c e d rinnrheinlachs. z alentia-Apfelsinen,Strassburger Gänse- S gr. Märkerſtraße 28, 57 Messinaer Pitrenen

n gegründet 1334, echte Teltower Rübchen,nrr auer empfehlen ihr Lager von en enRügenw. Günsebrüste,! DJ S ulius Bethl S Petroleumlampen. c eF. französische 8 Daſſelbe bietet die größte Auswahl aller Arten von Kronenleuchtern, Hängelampen, 300 Stück
Prisehes Renwn a Salon-, Tisch-. Hand-, Wand- und Nachtlampen, farbige Ampeln ete.

(Lager und
Ensgl. Kupfer-,

empfinWilh. Schubert.X

r Stein- u. grosse vrg

richstrassen Ecke. X

Geſucht für eine Metallgießerei
u. Armaturenfabrik ein mit der
Branche vollkommen vertrauter Werk-

führer. Derſelbe muß tüchtiger
Practiker ſein und ſelbſt Hand mit an
legen. Anerbietungen mit Zeugnißab-
ſchriften unter B B.233 an aasen-
r G Vogler, Magdeburg
erbeten.

Kupfer und Meſſing.

Haus und
Herrſchaftl. Wohnung Hoch l ter ſtrengſter Reellität zu billigen aber feſten Preiſenterre, Martinsb 5 ver- empfehlen unter ſtrengſte z Jhen nen Verdinand Weber Ssohm, gr. Märkerſtraße 28.

ff. FEisengusswaaren:
gut ſortirt, Vogelkäßge

Selbstgefertigte Kohvorsetzer, Geräthhalter nebſt Geräthen,

Küchengeräthe eigener Fabrikation.
Bmaillirtes Kochgeschirr

Ausſtellung von Tiſchlampen I. Etage.)
Alfenide-,Britanniametall-,

und Messing- Waaren,
Iackirte Waaren: Kaffeebretter, Fruchtkörbe, Zuckerkästen ete.

Rauchutensiülien ete.,
(Papageikäßige) in vorzüglicher Auswahl.

lenkasten, Kohlenkanonen und Ofen-
Wärmſflaschen in Zinn,

in größter Auswahl.
Schreibzeuge,

frisch gekochte Hummer,

gut angefleiſchte vollzähnige Ham-
mel von durchſchnittlich 95 Pfd. Ge
wicht pro Stück, zur Maſtunz beſon
ders geeignet, hat Unterzeichneter abzu
geben.

Auleben, Stat. Heringen.
O. Schlieckmann.

Neusilber-

re z1— 2 TFamilien Aachrichten,.
TodesAnzeige.

Geſtern morgen 47, Uhr entſchlief
ganz unerwartet unſer kleines

Gretchen.
Um ſtilles Beileid bittet
Familie Fritz Herrmann

odes Anzeige.
Statt je der beſonderen Meldung

theilen wir hierdurch mit, daß unſer

Halliſcher Cageskalender.
Dienstag den 4. December:

Kgl. Univerſitäts-Bibliothek (Friedrichsſtr.): geöffnet v. Vm. 8--1 Uhr, Aus-
zeihen der Bücher u. Abgabe derſelben von 11--1 Uhr.

Gerichtsſchreibereien d. Kgl. Landgerichts: Dienſtſtunden v. Vm. 8 bis Nm. 4.
Konitgl. Kreiskaſſen des Stadtkreiſes u. des Saalkreiſes: Dienſtſtunden Vm.

on 8--12 u. Nm. von 3--6.
Standesamt: Vm. v. 9 1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waazegebäude Eingang

Kathhaus. Montag Mittwoch u. Sonnabend Eheſchließungen.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. l.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-—1 u. Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 4--5 Sophienſtr. 10.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-5 Brüderſtr. L.
Görſenverſammlung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe (mit CoursNot.).
PatentſchriftenLeſezimmer: Magdeburgerſtraße Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet

on 12 Uhr Vm. und von 2--6 Uhr Nm.
Volksbibliothek: von 7——8 Uhr Ab. geöffnet im Rathhaus.
Städtiſche Fortbildungsſchule. Ab. 8-— 9 Rechnen für 2 Abthlgn., Engliſch,

Lateiniſch im Stadtgymnaſium.
Kaufmänn. Verein Ab. 8 Geſellſchaftsabend und offene Bibliothek.
Raufmänn. Verein „Mercur“: Ab. s im „Reichskanzler“.
aufmänn. Verein „Solidia“: Ab. 8 im „Reichskanzler“.
Aelterer Hall. Lehrer-Verein: Ab. 8 in Thieme's Garten.

all. Lehrer-Verein: Ab. 8 im „Gambrinus“.
Uebung u. Sitzung Ab. 8/, in der El-rends'ſcher Stenographen Verein

ſaſſer Taverne, Rathhausgaſſe.
Verein ſelbſt. Conditoren: Ab. 8 im „Reichskanzler“.
Eang und Klang: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde im „Kronprinzen“.
Keſangverein Arion: Ab. 8/, Uebungsſtunde in Weidenhammers Reſtauration.
Geſangveren Lydia: Ab. 8 im „Reichskanzler“.
Hauliſcher Jither-Club: Ab. 8 Verſammlungs Abend b. Hrn. Neſſe in d. „Stadt

Berlin“ Leipzigerſtr.
Concerte. Gr. Salon- Concert von der Capelle des Stadtmuſikdirector W. Halle

Ab 8 im Neuen Theater.

Nepertsir der Leipziger Theater.
Fur Dienstag:

Nenes Theater Fedora. Drama.
Altes Theater: Anfang 7 Uhr: Der Jongleur. Original-Poſſe.
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Simg Academie.
Dienstag den 4. Decbr. Ab. 6 Uhr Uebung in der Aula des

Stadtgymnasiums. Aufführung 17. December.
Thäriuwisch-Sächsischer Geschichts- uud Alterthumsverein.

Dienstag den 4. December Abends 8 Uhr Verſammlung des
ThüringiſchSächſiſchen Geſchichts- und Alterthumsvereins auf dem „Jäger-

berge“. Das Präſidium.CoDsörfattver Verein r Hallb und on Saalkreis.

Pereinsverſammlung
Montag den 10. Decembercer. Abends 8 Uhr

im Kosenthal (Weidenplan).
Tagesordnung: Dr. Frick: Zur Charakteriſtikd. Gegenwart.

Die Mitglieder des Vereins und alle Freunde der conſervativen Sache wer
den hierdurch ganz ergebenſt eingeladen. Sonſtige Gäſte ſind willkommen.

Der Vorstund.
Dr. Frick- Halle a/S. v. Bülow Dieskau.

Benemann-Sennewitz. Bieler Merbitz. Knauer-Gröbers.
Dr. Maercker. von Moers. Nagel jun.- Trotha.

Dr. Neubaur-Kroſigk. Nittritz. Pfaul. Sachse-
Hohenthurm. H. Schultz. Thiele.

Loose
zum Beſten des

Lutherhauſes in Mansfeld
nd à 1 .4 zu haben in der

Faorbaeher p. Dyr. 50 Pf. 60 Pfa. 75 Pfg. u. ſ. w. bei

Albin Hentze, 39. Sehmeerstr. 39.
heißgeliebter älteſter Sohn

Ernstgeſtern Nachmittag 3 Uhr am Schar-

Anf allgemeinen Wunſch,

W eine wie immer ff.

halte, aufmerkſam.

Grüderkr 17. J Leopold Woinstube. Brüderſtr. 17.

Morgens 10 Uhr ab, Karpfen polnisch und blau,
Gleichzeitig mache meine werthen Kunden zu bevorſtehendem Feſte auf die

von Otto Jannasen in Bernburg eingeführten borzüglichen Punseche,
Crémes, Cognacs, Aracs und Rumas, welche ich ſtets auf Lager

lachfieber uns entriſſen iſt.
Wir bitten um ſtille Theilnahme.

Brandenburg a/H., 2. Decbr. 1883.

Dr. Reger,Oberſtabsarzt 2. Cl. u. Regimente
arzt des Brandenburgiſchen Füſ.Rgts.

Nr. 35, und Frau Margarethe
geb. Hirt.

TodesAnzeige.

Dienstag den 4. Dezember, von

Neues Cheater.
Dieustag den 4. December

Der Chriſtmarkt zu Breslau,
gr. humoriſtiſches Potpourri

v. Teichgräber.
rövnnh den 6. December

r SrophomieGoſbert
Symph. A-ciur v. Mendelsſohn.

Billets wie gewöhnlich.
Anfang 8 Uhr.

Entrée an der Kaſſe 50

W. Halle.

Dampfmaschinen,
KKaleidoscope,
Electrische Motore,

Electrisirmaschinen,

Laterne magica,
Inductionsapparate,
Stereoscopen

empfiehlt billigſt

Otto Unbekannt,

Expedition der Halliſchen Zeitung.

Kleinſchmieden.

Eschweger Seife,
8 W für 3 .4,

Roeisstärkoe,
Weizenstärkoe,
GlanzstäüärkKe

ſowie alle übrigen Waſchmittel empf.

I. Sohncke, i.
Für eine mittelgroße Domaine in

Heſſen wird p. 1. Jan. 1884 eine er-
fahrene ältere Wirthſchafterin geſucht,
die ſelbſtändig wirthſchaften kann. Ge
halt 210 Mark. Meldungen sub
A. B. in der Expedition dieſer Zeitung.

Extra Salon Concert

Leidner Flaschen,

Tiefbetrübt zeigen wir Ver
wandten und Freunden hierdurch
an, daß unſere theure, unvergeß-
liche Tochter u. Schweſter Emma
heute Vormittag 11 Uhr im Alter
von 29 Jahren nach langjährigem,
mit Geduld und Glauben getrage-
nem Siechthum ſelig und fröhlich
in dem Herrn entſchlafen iſt. Bei
dem unerſetzlichen ſchmerzlichen Ver

e
J

Münchener Löwenbräu,
Pilſener Bier aus dem

Bürgerl. Bräuhaus, Pilſen,
alleiniger Ausſchank in Hallea/S.,
ff. Lagerbier v. Riebeck Co.,

Table d'hote um 1 Uhr,
im Abonnement 1.
Engl. Porter und Ale

in ganz vorzüglicher Qualität.

dem Worte der Schrift: Selig ſind
die Todten, die in dem Herrn ſter-
ben, von nun an!

Reideburg, d. 2. Decbr. 1883.
Johanne Friederike Friedel

R. Heller. geb. Kunze und Töchter.
zugleich Jnhaber des Hotel Heller

„zum Bamberger Hof“, Leipzig. Fernere Famſiennachrichten.

r 7 Der „Maadeb. Ztg.“ entnommenTheater Varieté Verlobt: Frl. Mathilde Soff mit Hrn.
Fritz Finzel (BuckauStaßfurt). Fräul.

im Luiſe Zitzmann mit Hrn. Adolf Graßhoff

Concert u. Vorstellung Schubert (Markt Alvensleben).
mit wechſelndem Programm.

Anf. 8 Uhr. Entree 50 Pfg.
Der Kreuzzeitung entnommen

Verlobt: Frl. Helene Kammer mit

a e n Pv. d. Oſten mit Kgl. Regier Rath Hru.Aoncen aller Art werden prompt v. Podewils (Stargard Vom Stettin

hie zu Original Preiſen an d wir en wie Hrn.ieſigen und auswärtigen Zeitungen Lieut. Paul Kleinſchmit Berlin Darm
befördert durch J. Bareſ Co., ſtadt). Frl. Marie Colin mit Hrn. Ritt

meiſter Ernſt v. Chaulin (Stuttgart).gr. Ulrichsstrasse 49. Frl. Lilla Natalie v Langen mit rn
Major Jo Kaſiwa Mura Tokio Berlin).

Verehelicht: Hr. Lieut. Adolf Lechla
mit Anna Burchard (Altdamm Wohſen

Junge kinderl. Leute (Handw.) ſuchen

d Birkhähne und Kapaunen,

luſt finden wir unſern Troſt in

slebenSiHötelu. Restaurant er en eher Böhme
5 Giebelhauſen dZ. gold. Schiffchen. Enſabeth Waſſerthal a be Mauer vo

Täglich (Gr.-Santerleben). Ziegeleibeſ. Wilh.

Hausmannswohnung z. I. April. Näh.
Königsſtr. 13 Hof r. 1 Tr.

Stelle-Geſuch.
Ein junger thätiger Landwirth, auf

einem Rittergute 2 Jahre praktiſch ge
lernt, ſich keiner Arbeit ſcheuend, ſucht
bei beſcheidenen Anſprüchen unter Lei
tung des Prinzipals bald möglichſt
Stellung als Verwalt. Gefl. Off. unter
„W. 100.“ poſtlagernd Zwickau
i. S. erbeten.

Ggarrenköpfchenſammler.
Generalverſammlung

Dienstag den 4. Decbr. Abends 8 Uhr
in der „Tulpe“.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

i Vorpommern).
Geboren: Ein Sohn: Hru. Ritt

meiſter v. Haugk (Großenhain).
Eine Tochter: Hrn. Pfarrer Dr. G.

Held (Loſſow b/ Frankfurt a/O.).
Geſtorben Geh. Juſtizrath Marcard

Berlin). Prem. Lieut. Richard von
ordan (Strehlen). Paſtor Johannes

Teßmer (Alt Trebbin). Hauptmann
Günther Frhr. Rau von und zu Holz
hauſen (Wiesbaden)

Für den provinziellen und localen Theil
verantwortlich: Art hur Goehring

in Halle.
Für den Inſeratentheil verantwortlich

Wilhelm Liebſch in Halle.
Expedition: Gr. Märkerſtraße 11.

geöffnet vo7 uh r Morgens bie
r
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